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A n fra g e 

der Abgeordneten Lußmann, Dr. Hafner 

und Kollegen 

an den Bundesminister für-öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Einrichtung einer öBB-Direktion in Graz 

Die Kleine Zeitung, Ausgabe Kärnten/Osttirol vorn Mittwoch, 

18. November 1987, berichtet von der Forderung des Grazer 

Bürgermeisters Alfred Stingl, eine eigene Geschäftsstelle der 

ÖBB in Graz, die der öBB-Direktion Villach nicht unterstellt 

ist, einzurichten. Der Grazer BürgermeisterStingl begründete 

diese Forderung damit, daß wichtige Grazer Anliegen durch eine 

AUfwertung des Bahnstandortes Graz im Rahmen des Konzeptes 

"Neue Bahn" besser vertreten werden könnten. Weiters erklärte 

er, daß etwa zwei Drittel des Frachtaufkommens im Direktions­

bereich Villach in Graz von 35 Mitarbeitern bearbeitet würden, 

während für das restliche Drittel und die Kontrolle in Villach 

300 Mitarbeiter eingesetzt würden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­

minister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr folgende 

A n fra g e 

1. Liegt ein Wunsch nach Einrichtung einer ÖBB-Geschäftsstelle 

bzw. einer eigenen öBB-Direktion in Graz seitens des Grazer 

Bürgermeisters Alfred Stingl bei der ÖBB-G~neraldirektion 

bzw. beim Bundesministerium für öffentlibhe Wirtschaft und 

Verkehr vor? 

2. Wie wird der Vorschlag auf Einrichtung einer eigenen ÖBB­

Geschäftsstelle in Graz seitens der ÖBB-Generaldirektion 

bzw. seitens des Bundesministeriums für Öffentliche Wirt­

schaft und Verkehr beurteilt? 
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3. Bestehen seitens der ÖBB-Generaldirektion bzw. seitens des 

Bundesministeriums für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

Planungen, eine eigene ÖBB-Geschäftsstelle in Graz einzu­

richten? 

4. Worauf ist zurückzuführen, daß in Villach für ein Drittel 

des Frachtaufkommens 300 Mitarbeiter beschäftigt werden 

müssen, während in Graz für zwei Drittel des Frachtaufkom­

mens nur 35 Mitarbeiter benötigt werden. 

5. Geht aus der kritischen Stellungnahme Stingls hervor, daß 

die Grazer öBB-Beschäftigten fleißiger sind als die 

Villacher ÖBB-Bediensteten? 
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